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Deutſchland. sBerlin d. 2. Septbr. Der Graf Benkendorff hat nicht
die ruſſiſche Rückantwort zu Sr. Maj. dem Könige nach Putbus ge
bracht, ſondern ein eigenhändiges Schreiben Sr. Maj. des Kaiſers
von Rußland. Die rückantwortende Depeſche des St. Petersburger
Kabinets iſt direkt nach Berlin gegangen und zwar an den hieſigen
ruſſiſchen Geſandten, der ſich jedoch zur Zeit in Tharand aufhielt, als
dieſelbe hier anlangte. Derſelbe iſt aber ſofort hierher zurückgekehrt
und hat ſie heut früh oder geſtern Abend ſchon dem Miniſterpräſiden
ten überreicht. Ueber den Jnhalt derſelben kann daher noch nichts
angegeben werden. Der Miniſterpräſident hat die Rückreiſe von
Rugen nicht auf dem gewöhnlichen Wege über Stettin genommen,
ſondern über Roſtock, Schwerin und Ludwigsluſt. Wie es heißt,
würde derſelbe noch einige Zeit in Putbus verblieben ſein, wenn ihm
nicht die Mittheilung gemacht worden wäre, daß der ruſſiſche Geſandte
nach Berlin eile, um ihm die Rückantwort des Kabinets zu St. Pe
tersburg zu überreichen. Der türkiſche Geſandte, Kemal Effendi,
iſt geſtern Abend hier eingetroffen und hat heut dem Miniſterpräſiden
ten die Aufwartung gemacht. Nach ſeinem zahlreichen und glänzen
den Gefolge zu urtheilen, ſo wird derſelbe wahrſcheinlich das prunk
vollſte Haus von ſämmtlichen Geſandten hier machen, und ſogar hierin
den franzöſiſchen Geſandten, der ſich bis jetzt vor den übrigen Diplo
maten auszeichnete, übertreffen. Der General v. Gerlach hat
Putbus verlaſſen und ſich im Urlaube auf ſeine Güter begeben. Graf
Benkendorff iſt nach kurzem Aufenthalte in Putbus zu ſeiner Gemah
lin nach Schandau geeilt, wo die wegen ihrer Schönheit berühmte
Frau krank darnieder liegen ſoll. Mit dem Schulunterricht in Ber
lin ſoll nun die ſeit einiger Zeit ſchon in Vorſchlag gebrachte Umän
derung vorgenommen werden. Nach der bisherigen Verfahrungsweiſe
war der Unterricht für alle Kinder bemittelter und unbemittelter Eltern
ganz gleich, und war für das Wohl der Kinder ſo beſorgt, daß dieſe mit
ſtrengen Geſetzen zur Schule angehalten und im Uebertretungsfalle die
Eltern derſelben mit Strafe belegt wurden. Die bisherige Baſis ſoll
nun aufgegeben werden, und für diejenigen Kinder, deren Eltern dem
Arbeiterſtande angehören, ſollen ſogenannte Fabrikſchulen eingerichtet
werden in welchen die Kinder nur einige Stunden des Tages Un
terricht empfangen ſollen damit ſie im Stande ſind, die übrige Ta
geszeit in Fabriken zu arbeiten. Während bisher Kinder vor Erlan
gung einer gewiſſen Schulreife und eines gewiſſen Alters in Fabriken
nicht beſchäftigt werden durften, ſo ſoll auf Grund der jetzt einzurich
tenden Schulen eine ſolche Grenze nicht gezogen ſein.

Berlin, d. 2. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Steuer und Chauſſeegeld Erheber Bude zu Droßdorf, Re
gierungsbezirk Merſeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen ſo wie dem
Fiſcher Nachbar zu Loiſſin, im Kreiſe Greifswald, und dem Zim
mergeſellen Schur zu Tſchernow, im Kreiſe Sternberg, die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen.

Se. Majeſtät der König wird am 8. d. M. Putbus verlaſſen und
ſich nach Doberan begeben.

Nach dem neueſten Militär Wochenblatt iſt v. Bentivegni,
Oberſt Lieut. a. D., zuletzt im 32. Jnfant. Regt. zum Brigadier
recht 3 Gend. Brig. ernannt, v. Gauvin, Hauptmann a. D., zu
du v Garde Reſ. Jnf. Regt. in die 4. Gend.Brig. einrangirt;
mandam n an General Major zur Disp., zuletzt Oberſt und Kom

von Thorn, mit ſeiner bisherigen Penſion der Abſchiedewigemel, d. 29. Auguſt. Die fünf Herren und zwei Damen,
Deehe a ern bei Garsden ohne Legitimation über die ruſſiſche
bet Sie gen und deshalb vom dortigen Zolldirektor als Gefangene
re wurden nach Telszen einer ruſſiſchen Stadt,die etwa 9 Meilen von Garsden und 11 Meilen von Memel entfernt

liegt transportirt, um der dortigen Gerichtsbehörde überliefert zu
werden. Sie befanden ſich bereits auf dem Wege von Garsden nach

Telszen, als man geſtern ihre Legitimationspapiere, welche vom hie-
ſigen ruſſiſchen Konſulate atteſtirt waren dem Zolldirektor in Gars
den überreichte. Die Papiere ſollen bereits nach Telszen geſandt
worden ſein.

Karlsruhe, d. 31. Auguſt. Nach dem „„Schw. M.“ iſt von
dem Jnterim, welches die badiſche Regierung mit dem päpſtlichen
Stuhle abgeſchloſſen haben ſoll, nur ſo viel gewiß, daß die Beſtim
mungen eines anzunehmenden Jnterims in Rom entworfen, durch
den Staatsrath Brunner der Regierung mitgetheilt und von dieſer
ſorgfältig berathen worden ſind das Ergebniß dieſer Berathung wird
durch den Sohn des Staatsrathes Brunner, dem Rechtspraktikanten
Brunner, nach Rom geſchickt. Die Beſchlüſſe des Staatsminiſteriums
werden nun vom Staatsrath Brunner der päpſtlichen Curie mitge
theilt und dann erſt, wenn die Curie auf die Modiſikationen des
Staatsminiſteriums eingeht, ein Jnterim endgiltig abgeſchloſſen werden.

Jtalien.
Briefe aus Palermo v. 20. v. M. melden nichts von Unruhen,

die auf Sicilien ausgebrochen wären. Das Volk trägt die Leiden der
Cholera mit Ergebenheit. Dieſelbe iſt in neuerer Zeit heftig aufge
treten ſeit dem 11. v. M. ſind über 1800 Perſonen daran geſtorben,
unter denen ſich auch der Fürſt Lampeduſa befand. Die Aus
wanderung aus Palermo, als der am meiſten von der Krankheit
heimgeſuchten Stadt, dauert fort.

Aus guter Quelle wird mitgetheilt, daß die ſeit längerer Zeit in
Rom ſchwebenden Verhandlungen wegen Wiederherſtellung des Mal
teſerordens in Jeruſalem zur Vertheidigung der römiſch- katholiſchen
Kirche dem Abſchluſſe nahe ſind und die Herſtellung des Ordens in

naher Ausſicht iſt. (M. 3)Frankreich.
Paris, d. 31. Aug. Die Abreiſe des Kaiſers nach Boulogne

iſt bereits heute Nachmittags 2/, Uhr auf der Nordbahn erfolgt. Er
war von Guiden eskortirt und in Generals Uniform. Der Zug, der
über die Boulevards ging, hatte eine Menge Neugieriger herbeigezo
gen, aus deren Mitte er mit dem Ruf: „Es lebe der Kaiſer!“ be
grüßt wurde. Jm feſtlich geſchmückten Bahnhofe harrten ſeiner der
Prinz Jerome, die Miniſter, Präfekten c. der Verwaltungsrath der
Bahn empfing ihn bei der Ankunft. Die lebhafteſten Zurufe erſchall-
ten bei der Abfahrt des Kaiſerl. Zuges, der von zwei OberJngenieu
ren geführt wurde. Geſtern Nachmittags hatte der Kaiſer 4 Stunden
lang die Louvre Bauten beſichtigt und Abends mit dem Prinzen Je
rome der Wiedereröffnung der Oper beigewohnt. Der Kaiſer em
pfing geſtern im Tuilerien-Palaſte außer einigen anderen Diplomaten
den preußiſchen Geſandten, welcher ihm den General v. Webell, der
ſich im Auftrage ſeines Souverains nach dem Lager von St. Omer
begeben ſoll, ſo wie die Offiziere ſeines Gefolges, Oberſten v. Olberg
und Hauptmann v. Francois vorſtellte. Für den am 10. Sept.
hier eintreffenden Prinzen Napoleon werden im Palais Royal die
Zimmer in Bereitſchaft geſetzt; zwei ſeiner Adjutanten ſind bereits an
gekommen. Der von Konſtantinopel zu Marſeille angelangte Dam
pfer Pharamond hat den General Eſpinaſſe, den Maler Durke
Vernet, den Marquis Dreux Brezé, ſo wie mehrere in der acht
erkrankte franzöſiſche und engliſche Offiziere von dort e T

Man ſchreibt General Eſpinaſſe, welcher in der r r
mandirte, die großen Verluſte zu, welche die Sran e er Negimen-
dem er ſich in jene Sumpfgegenden vorgewagt. Aus Tage ar
tern werden jetzt Soldaten ausgehoben, die im Orient die Du Sir
füllen ſollen, die in den Reihen des Heeres entſtanden b Ud
lager iſt jetzt auch ausgeführt. Die beiden Diviſionen ſind ereits
dort kampirt, und der beſte Geſundheitszuſtand herrſcht dort vor. Die

i aufgehört.ars en Seneral S Wedell und ſeine Begleiter
ſind nach Belgien abgereiſt, um ſich von da nach den Niederlanden



zu begeben. Sie werden, dem Wunſche des Kaiſers entſprechend, erſt
gegen den 10. Sept. zu Boulogne eintreffen. Der König der Bel
gier wird der Patrie zufolge morgen Nachmittags in Calais erwartet,
wo bereits ein Ordonnanz Offizier Zimmer für ihn beſtellt hat. Der
Herzog von Brabant begleitet ihn. Sonntags ſoll die erſte Zuſam
menkunft mit dem Kaiſer Napoleon ſtattfinden, der den König in
Calais abholen wird, um ihn noch denſelben Abend an Bord der (von
Bomarſund zurückgekommenen) Reine Hortenſe nach Boulogne zu
führen, wo Tags darauf große Muſterung ſein wird. Der Prinz Al
bert ſoll am 7. in Calais eintreffen, um ſich ins Lager von Boulogne
zu begeben. Der Kaiſer ſoll zu Biaritz in einer Unterredung mit
den Herren Flachat und Pereire bezüglich des Seekrieges im ſchwar
zen Meere und in der Oſtſee geäußert haben Handel und Gewerb-
fleiß dürften ſich von dem gegenwärtigen Feldzuge keine großen Er
gebniſſe verſprechen der Seekrieg, den man führen müſſe erfordere
ein Material, das eben ſowohl England als Frankreich gefehlt habe.
Jn England erbaue man jetzt flache Schiffe, welche der Artillerie ge
ſtatten würden, ſich den Feſtungen und Häfen zu nähern und ſie mit
mehr Erfolg zu beſchießen, als von den großen Schiffen aus thunlich
ſei; Frankreich werde Leute und Munition liefern, und erſt für näch
ſtes Jahr habe man große Unternehmungen zu erwarten. Briefe
aus Varna, die geſtern Abends hier ankamen ſchildern die Lage der
franzöſiſch engliſchen Armee als eine ſehr bedauernswerthe. Die Cho
lera hat dort fürchterlich gewüthet und die Truppen gänzlich demora
liſirt. Der Unmuth der unter denſelben herrſcht, iſt außerordentlich
groß. Sie beklagen ſich, daß man ſie während mehrerer Monate in
einer ungeſunden Gegend habe liegen laſſen, anſtatt ſie gegen den
Feind zu ſchicken. Was die Land Armee im Drient noch unmuthiger
geſtimmt hat, iſt der Umſtand, daß Omer Paſcha's Armee, die faſt
immer auf dem Marſche iſt, faſt gar keine Kranken und Todten ge
habt hat. Die Flotten- Mannſchaft iſt ebenfalls von der Cholera we
nig heimgeſucht worden. Welche Gründe unſere hohen Staatsmänner
bewogen haben mögen die Armee der Cholera, ſtatt den Feind der
Armee Preis zu geben habe ich nicht in Erfahrung bringen können.
Mehrere Perſonen ſonſt ſehr wohl unterrichtet, konnten mir darüber
keinen Aufſchluß geben. Sie ſprachen mir zwar nicht von St. Ar
naud, aber ich muß Sie doch darauf aufmerkſam machen, daß ich Jh
nen bei der Ernennung dieſes Marſchalls zum Ober Commandanten
der Armee im Orient ſchrieb, die Regierung würde wohl gethan ha
ben, eine andere Wahl zu treffen. Jn St. Petersburg wird man
erfreut ſein, wenn man vernimmt, daß die Hülfs-Armee 20,000 Todte
und Kranke hat. Briefe aus Madrid ſtellen eine Spaltung zwi-
ſchen Eſpartero und den Progreſſiſten in Ausſicht. Das Organ der
letzteren die Revolucion, hat dem Marſchall ſeine Bedingungen ge
ſtellt. Die Briefe ſprechen auch von dem wachſenden Einfluſſe des
Demokraten DOrenſe. Der nordamerikaniſche Staatsſekretair im
Miniſterium des Auswärtigen Dudley Man, reiſt dieſer Tage nach
Madrid ab, um in Verein mit dem dortigen Geſandten Soulé die
Cuba- Frage wo möglich zur Entſcheidung zu bringen. Außer 200
Millionen Dollars baar bieten die Vereinigten Staaten Handels Vor
theile aller Art und Vorſtreckung der zum ſpaniſchen Eiſenbahn Bau
nöthigen Capitalien.

Großbritannien und Jrland.
London d. 30. Auguſt. Am Montag hat ein großes Meeting

in Newcaſtle unter dem Vorſitz des Mayors und auf den Antrag
von Mr. Crawſhay von der bekannten Firma Hanks und Crawſhay
eine Adreſſe an die Königin beſchloſſen, aus der wir die bemerkens-
wertheſten Stellen mittheilen

Wir halten den Angriff auf die Türkei, aus dem der Krieg entſtanden iſt,
für eine einzelne Manifeſtation des ſyſtematiſchen Beſtrebens Rußlands durch Ge
walt und Täuſchung eine Weltherrſchaft aufzurichten; und glauben daher daß der
Krieg unſererſeits mit der entſchloſſenen Abſicht geführt werden ſollte, die ruſſiſche
Herrſchaft zu brechen. Es würde in unſern Augen gegen die Intereſſen und ge
gen die Pflicht Englands ſein, wenn es den Cirkaſſiern, Polen und andern von
Rußland unterdrückten Nationalitäten, falls dieſelben die Gelegenheit zu einem
Kampf für ihre Unabhängigkeit benutzen ſollten, ſeine Unterſtützung verſagen wollte.
Aus der Art und Weiſe, wie die Verhandlungen vor dem Kriege und der Krieg
ſelbſt betrieben worden ſchließen wir daß J. M. Miniſter zu keiner Zeit die Ab
ſicht gehabt haben dieſem Prinzip gemäß zu handeln, daß ihnen überhaupt jede
der Gefährlichkeit der Krifis entſprechende Feſtigkeit des Willens fehlt. Wir wer
den in dieſer Anſicht namentlich durch die unzweifelhafte Thatſache beſtärkt, daß
J. M. Miniſter ihren Einfluß über die Türkei benutzt haben fie zum Abſchluß
der Kondention mit Oeſterreich zu verleiten. Wir können darin nur einen Beweis
von Unaufrichtigkeit oder Unfähigkeit ſehen. Als loyale Unterthanen und gute Pa
trioten fühlen wir uns verpflichtet, J. M. ehrerbietigſt vorzuſtellen, daß wir die
Führung des Krieges nicht mit Vertrauen in den Händen der gegenwärtigen Re
gierung ſehen können. Wir bitten J. M. zu erwägen, ob unſer Mißtrauen durch
die angeführten Gründe nicht gerechtfertigt iſt und ob es nicht nothwendig iſt daß
J. M. in Jhren Rath ohne Rückſicht auf Partei Männer berufe, die ehrenhgft,
nachdrücklich und einmüthig handeln und den Krieg in Uebereinſtimmung mit den
Wünſchen des Volkes führen.“

Spanien.
Dem pariſer Moniteur ſchreibt man aus Madrid vom 27. Au

guſt: „Die amtliche Zeitung hat geſtern einen Bericht über die Fi
nanzlage veröffentlicht worin der Miniſter den Betrag der ſchweben
den Schuld zu 659 Millionen angiebt, die Herſtellung des von den
meiſten Junten unlängſt abgeänderten Steuer Syſtems, ſo wie die
Herabſetzung der vom Staate zu zahlenden Gehälter und Penſionen
verlangt und zum Schluſſe erklärt, daß die Steuerpflichtigen unter
den obwaltenden Umſtänden auf keine Verminderung der Steuern
rechnen dürfen. Geſtern wurden die bedeutendſten Banquiers und
Capitaliſten von Madrid zum Conſeils Präſidenten berufen; alle Mi-
niſter mit Ausnahme Lujan's, waren anweſend. Eſpartero und Sa-
lazar forderten die herbeſchiedenen Perſonen unter Anrufung ihrer Va
terlandsliebe auf, der Regierung beizuſtehen, indem ſie ihnen die Ver mail abgereiſt.

ſicherung gaben das Miniſterium ſei feſt entſchloſſen, die Ordnung
aufrecht zu halten es wolle für das Land Jnſtitutionen, die auf eine
würdige, das Glück der Nation zu ſchaffen geeignete Monarchie be
gründet ſeien. Die Geldmänner willigten ein, dem Schatze gegen
Tratten auf die Kaſſen von Cuba und Portorico 48 Mill. Realen
vorzuſtrecken, unter der Bedingung, daß die Bank ihnen Garantie
leiſte. Das Gouvernement der Bank hat verſprochen, zu dieſem
Zwecke mit ſeinem Verwaltungsrathe ſich zu benehmen, und eine Com
miſſion iſt ernannt worden, um ſich mit demſelben, ſo wie mit dem
Finanz Miniſter zu verſtändigen.

Aus der madrider Correſpondenz der Agenkur Havas vom 27.
Auguſt geht hervor, daß an dieſem Tage die Abſicht der Regierung,
die Königin Chriſtine unter ſtarker von einem entſchloſſenen und zu
verläſſigen Manne befehligter Bedeckung nach Portugal entkommen
zu laſſen, unter der revolutionären Partei bekannt wurde und dort
große Aufregung verurſachte. Auch circulirte ſchon die zur Beſchwich
tigung des Volkshaſſes beſtimmte Nachricht von der decretirten Ein
ziehung der 3 Millionen Penſiton, welche Chriſtine nach einem von den
Cortes votirten Geſetze bezog, und der Sequeſtration ihres Vermögens
bis zur weiteren Verfügung der Cortes. Der Miniſter des Jnnern
hat an die Provinzial- Gouverneure ein Ausſchreiben erlaſſen, daß ſie
keine Attentate gegen die Gensd'armen (Civilgardiſten) dulden ſollen,
die aus dem Schooße des Volkes hervorgegangen und dem Staate
von größtem Nutzen ſeien. Er weiſt ſie nöthigenfalls zur gerichtlichen
Verfolgung der Frevler an.

Dem Exminiſter Grafen San-Luis iſt es gelungen, zu entkom
men und die franzöſiſche Grenze zu erreichen. Er iſt bereits in
Bayonne eingetroffen. Die beiden Perſonen, gegen welche der Volks
haß am meiſten gerichtet war, befinden ſich alſo außer dem Bereich
deſſelben.

Belgien.
Oſtende, d. 2. Sept. Geſtern Abend iſt der König der Bel

gier hier eingetroffen, und heute Morgen 6 Uhr auf dem Landwege
nach Calais gereiſt. Jn deſſen Begleitung befanden ſich der Graf von
Brabant und der Graf Montebello, Adjutant Napoleon's. Am Sonn
tage wird die Rückkehr des Königs erwartet.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 1. Sept. Heute wurde der Reichsrath vom

Könige und dem geheimen Staatsrath auf Schloß Chriſtiansborg em
pfangen und begab ſich hierauf in das Verſammlungslokal auf Schloß
Amalienborg. Nachmittags iſt derſelbe zur königlichen Tafel befohlen

Orientaliſche Angelegenheiten.
Aus Wien wird gemeldet: Der kaiſerlich ruſſiſche Geſandte Fürſt

Gortſchakoff hatte am 31. Aug. eine längere Konferenz mit dem Gra
fen BuolSchauenſtein. Derſelbe ſtellt das Eintreffen der ruſſiſchen
Antwortnote erſt in etwa 14 Tagen in Ausſicht, hat aber bereits am
31. Aug. Aufträge aus St. Petersburg erhalten, um in Betreff der
Garantieenfrage vertrauliche Mittheilungen zu machen und ſich dar
über gleichfalls vertrauliche Aeußerungen zu erbitten. Der k. franzö
ſiſche Diviſionsgeneral Letang hatte am 1. Septbr. die Ehre, durch
den k. franzöſiſchen Geſandten v. Bourqueney vorgeſtellt, von Sr.
Maj. dem Kaiſer in einer beſonderen Audienz empfangen zu werden.
Die Abreiſe des Generals nach Bukareſt iſt auf Montag feſtgeſetzt.

Von der polniſchen Grenze, 26. Aug., ſchreibt man der
„A. Z. Obgleich der Feldmarſchall Paskiewitſch ſich vom Kriegs
ſchauplatz zurückgezogen hat, ſo iſt doch ſein Einfluß auf die Kriegs
operationen als Generaliſſimus der aktiven Armee ſehr groß, und je
denfalls wird der nach ſeiner Rückkehr bewirkte Abmarſch der Grena
diere aus dem Königreich Polen nach dem Kriegsſchauplatz Beſſara
biens weſentlich dazu beitragen, die Stärke und insbeſondere auch den
moraliſchen Halt der Operationsarmee zu heben. Der Feld marſchall
iſt am 23. d. von einer großen dreitägigen Muſterung der Truppen
des zweiten Jnfanteriekorps bei Lublin, und nach Jnſpizirung der Fe
ſtungen Jwangorod und Zamosc wieder nach Warſchau zurückgekehrt.
Jn Zamosc hat derſelbe die während ſeiner Abweſenheit ausgebildete
Brigade einer Reſervediſion und die angehäuften Vorräthe in Augen
ſchein genommen. Die Grenadiere, von welchen ein Theil unter dem
Generallieutenant Scherkoff ſchon in dieſen Tagen über Wlodawa nach
Volhynien und dann weiter marſchirt, hatte der Feldmarſchall ſchon
zuvor gemuſtert. Zum Succurſe der Grenadiere ſind bereits Truppen
des Siewersſchen Korps in Tykoczin angekommen, und es liegt das
Gerücht, daß auch das Paniutin'ſche Korps nach Beſſarabien mar-
ſchiren werde, bei der veränderten Konſtellation mit Oeſterreich nicht
außer der Wahrſcheinlichkeit. Daß die Ruſſen die Donauübergänge
nach Beſſarabien mit aller Energie zu vertheidigen entſchloſſen ſind,
dies geht aus den ruſſiſchen Nachrichten über die große Konzentration
bei Jsmail hervor. Die anderweitigen Nachrichten über die Aufſtel
lung ungeheurer Kavalleriemaſſen, ſowohl aktiver als auch Reſerve
Truppen in den Ebenen der Küſte des ſchwarzen Meeres, zeigen an,
daß die Verbündeten im Fall einer Landung auf ruſſiſchem Gebiet
kein leichtes Spiel haben werden.

Der Armee-Oberkommandant F3M. Freiherr v. Heß wird Mitte
September die von den k. k. Truppen eingenommenen Poſitionen in
der Wallachei inſpiziren.

Die bis zum 28. Auguſt datirenden Nachrichten aus Bukareſt
enthalten noch weitere Angaben über die Vorbereitungen, welche Sei
tens der Türken behufs Uebergang in die Offenſive getroffen werden.
General Lüders wird in ſeiner Stellung bei Jbraika und Galacz
defenſiv verbleiben. Fürſt Gortſchakoff iſt nach Reni und Js

Die Türken ziehen in ſtarken Maſſen auf der Straße

r



nach Fokſchan und ſollen ſich hinter dem Kamazeufluſſe, der ober
halb raſch in die Donau fließt, konzentriren. Nach einem Berichte
aus Adrianopel vom 21. Auguſt hat die dortige geſammte türkiſche
Garniſon den Befebl erhalten, in die Dobrudſcha zu marſchiren. Zum
Erſatz werden 6000 Mann türkiſcher Rekruten nach Adrianopel kom
men und dort über Winter bleiben. Ein Bericht aus Sophia vom
23. Auguſt meldet, daß die bei Sophia dann bei Nicopoli und Si
ſtow konzentrirt geweſenen Truppen ſeit acht Tagen auf dem Mar
ſche nach Schumla ſind um die von dort abgezogenen Lagertruppen
zu erſetzen und die Reſerve des in der Dobrudſcha operirenden Armee
korps zu bilden.

Die Bukareſter Zeitung meldet:
abgezogenen Ruſſen haben erſteres wieder beſetzt.
(Grach iſt zu Ruſtſchuk an der Cholera geſtorben.

Die k. k. öſterreichiſchen Offiziere, welche ſich in Bukareſt auf
halten, werden dort von Omer Paſcha mit höchſter Auszeichnung be
handelt. Die türkiſchen Schildwachen haben Befehl erhalten, bei dem
Erſcheinen derſelben die gleichen Ehrenbezeigungen zu leiſten wie ſie
türkiſchen Offizieren höheren Ranges gebühren

Die Heerdenbeſitzer aus Deſterreich, welche ihr Vieh zur Weide
in die Fürſtenthümer treiben, hoffen von der öſterreichiſchen Occupation
eine Verbeſſerung ihrer Lage. Einige derſelben ſind bereits in Buka
reſt angekommen um ihre Geſuche anzubringen. Wie verlautet,
wird Omer Paſcha gegen Ende Auguſt eine fünftägige Jnſpections-
reiſe in die von türkiſchen Truppen beſetzten Gegenden der Wallachei
antreten.

Jm Lager Omer Paſchas befindet ſich ein deutſcher Maler, Na
mens Schüttler, um dort Skizzen zu Schlachtgemälden zu liefern.

Am 29. Auguſt iſt Derwiſch Paſcha in Bukareſt ein
getroffen und hat eine Proklamation erlaſſen, wonach die Oeſterreicher
als Verbündete des Sultans proviſoriſch die Fürſtenthümer beſetzen
die früheren Privilegien dieſer ſollen aufrecht erbalten werden. Die
politiſchen im anti öſterreichiſchen Sinne agitirenden Flüchtlinge ſind
aus Bukareſt ausgewieſen worden. Bis heute haben ſich 71 Cholera-
fälle im türkiſchen Lager ereignet. FML. Graf Coronini iſt durch den
Rothenthurmpaß nach Bukareſt abgereiſt.

Aus Bukareſt, d. 30. Auguſt, meldet man, daß ein Adjutant
Jsmael Paſchas dort angelangt ſei, welcher meldete daß die bei Ka
laraſch über die Donau gegangenen türkiſchen Truppen am 24. Aug.
den Buſeu überſchritten haben und mit ihren Avantgarden bis auf
zwei Stationen gegen Jbraila vorgerückt ſind. Am 20. Auguſt hatte
ſich eine Schiffsexpedition von Hirſova gegen Jbraila zur Recognosci
rung in Bewegung geſetzt, die egyptiſche Jnfanterie und Reiter an
Bord hatte und über Dojan bis gegen Matſchin vordrang. Erſt ober
halb Matſchin wurden feindliche Strandbatterieen erblickt, die in Be
reitſchaft ſtanden den Kampf aufzunehmen. Da die Recognoscirungs
truppe dem feindlichen Detaſchement nicht gewachſen war, zog ſie
ſich wieder zurück und wurden nur einige Kanonenſchüſſe gegen das
Ufer gefeuert, die lebhafte Erwiderung fanden.

Bei Moſeſt am Buſeu hat am 20. Auguſt ein größeres Schar-
mützel zwiſchen einer Abtheilung ruſſiſcher Koſacken und einem türki
ſchen Streifkorps ſtattgefunden das mehrere Stunden dauerte und
wobei es von beiden Seite Todte und Verwundete gab. Die Ruſſen,
die ſich ſpäter gegen den See nächſt Bogdacia zurückzogen, ließen acht
Leichen am Platze. Die Recognoscirung der türkiſchen Avantgarden

Die von Braila nach Galacz
Oberſt Cragh

hat am 22. Auguſt in der Richtung gegen Fokſchan, Jbraila und Ga
lacz begonnen. Jn Nikopoli und in Siliſtria dauert die Einreihung
der BaſchiBozuks in das von den Franzoſe organiſirte Korps fort,
wobei gewöhnlich blutige Scenen vorkommen.

Aus Jaſſy, d. 26. Auguſt wird der C. 3. E. gemeldet, daß
Fürſt Gortſchakoff eine Bereiſung der Serethlinie angetreten hat. Die
Truppen Commandanten ſind beauftragt, ihre Detachements vollſtän
dig an die Serethlinie zurückzuziehen und die Strecke zwiſchen der
öſterreichiſchen Grenze und dem Sereth frei zu machen. Ein Theil
der Truppen, welche bei Skuliani über den Pruth vom 4. bis 10.
Auguſt zurückgegangen waren, iſt bei Kagul wieder über den Pruth
in die Moldau einmarſchirt, und zieht jetzt nach mehrtägigem Aufent
halte gegen Galacz, wohin eine ſehr gute Straße von Uange jenſeits
Kagul führt.

Berichten aus Varna vom 26. Auguſt zufolge waren bis zum
25. Auguſt 15 Schiffe des Expeditions Geſchwaders in See. Am 22.
wurde ein kreuzender ruſſiſcher Aviſodampfer durch eine engliſche Fre

er entkam

Bekanntmachung. m Miſſtonsanzeige.

könne. Die ausgelaufenen 15 Schiffe ſtehen in der Nähe der Donau
mündungen ſtaffelförmig.

Aus Konſtantinopel vom 24. Auguſt wird gemeldet, es ſei
bei dem Divan beantragt, der griechiſchen Geiſtlichkeit ihre gerichtli
chen Befugniſſe zu nehmen und die bisher ihrer Competenz zugewie
ſenen Streitſachen jenen verbeſſerten Tribunalen zuzuweiſen, vor wel
chen die Angelegenheiten der Chriſten überhaupt geordnet werden ſol
len. Der Herzog von Cambridge befindet ſich unwohl; der Ausbruch
einer ernſten Krankheit wird aber nicht beſorgt. Bei Akjerman,
das ſehr ſtark befeſtigt wird, ſind Vorbereitungen zur Errichtung eines
Lagers von 6000 Mann Kavallerie getroffen

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Der „Moniteur““ bringt die ausführlichen amtlichen Berichte des

Generals Baraguay d'Hilliers, des Genie Generals Niel und des Ad
mirals Parſeval-Deschenes über die Einnahme von Bomar-
fund, während die engliſchen Blätter die denſelben Gegenſtand be
treffenden Depeſchen Sir E. Napier's veröffentlichen. Oem militäri
ſchen Leſer bieten dieſe Berichte ohne Zweifel manches Jntereſſante.
Die Ausbeute für den Laien iſt nur gering. Jn der Depeſche des
Admiral Napier vom 9. Aug. heißt es: „Hätte ſich der Feind noch
bis zum folgenden Morgen gehalten, wo die vom franzöſiſchen Ge
nie General Niel aufgeſtellte Breſchebatterie in einer Entfernung von
400 Schritt vom Rücken des Forts aus beſchoſſen hätte, und zu
gleich die Schiffe in der Flanke operirt hätten, ſo würde die Feſte in
einen Aſchenhaufen verwandelt worden ſein.“ Jn einer andern De
peſche zollt Admiral Napier dem Admiral Plumridge alle Anerken
nung indem er ſein Geſchwader ſo aufgeſtellt hatte, daß es den Ruſ
ſen unmöglich wurde, Verſtärkungen nach den Inſeln zu werfen. Zwei
ruſſiſche Admiräle, die zu dem Ende ausgelaufen, mußten unverrich
teter Sache zurückkehren. Contre- Admiral Martin, der ſeine Flagge
auf dem Leopard aufgepflanzt, wird fernerhin den bothniſchen Meer
buſen bewachen. Aus dem Berichte des Admiral Napier geht her
vor, daß die Verbündeten 112 montirte Geſchütze, 79 nichtmontirte,
3 Mörſer und 7 Feldgeſchütze vorgefunden. Die Zahl der ruſſiſchen
Gefangenen giebt der Bericht Napier's folgendermaßen an: Es ſind
verſchifft mit dem „Hannibal“ 9 Offiziere, 304 Gemeine, mit dem
„Algiers“ reſp. 8 und 409; mit dem „Royal William“ 16 und
731; mit dem Termagant“ 3 und 199; mit dem „„St. Vincent“
15 und 499; dazu 28 Frauen, die ihre Männer begleiten, und 13
Kinder, zuſammen 2235 Köpfe. Der Verluſt der Alliirten iſt 22.
Der franzöſiſche General Riel giebt die Zahl der ruſſiſchen Gefange
nen mit Einſchluß der in den Forts gefundenen Verwundeten auf
2400 an.

Der „„WeſerZtg.“ wird von der Oſtſee, 29. Aug. geſchrie
ben: Vor Sweaborg und Kronſtadt-Reval liegt eine kleine
Eskadre, die aber die ruſſiſchen Schiffe nicht zum Auslaufen bewegen
kann. Man vermuthet daher daß die Diviſion von Sweaborg nicht
auslaufen kann, weil der Zugang und Ausgang dieſes Hafens un
fahrbar gemacht iſt. Zwiſchen den beiden alliirten Marinen herrſcht
das beſte Vernehmen; die Franzoſen benutzen engliſche Seekarten, da
ihre Handelsflotte wenig Erfahrungen in der Oſtſee gemacht hat; die
jungen Offiziere arbeiten fleißig an ihrer Kompletirung und verbeſſern
unabläſſig. Daß Napier in Kopenhagen ſein ſoll, iſt ein Jrrthum,
vielleicht kein unabſichtlicher. Das Geſchwader wird die diesjährige
Kampagne nicht mit Bomarſund beſchließen.

Finniſche Blätter berichten, daß die Engländer noch immer
eifrig beſchäftigt ſind, das Fahrwaſſer der Küſte entlang und zwiſchen
den Scheeren zu unierſuchen, zu betonnen oder auszupeilen, und daß
ſie ſich dabei nicht auf die älteren Rinnen beſchränken, ſondern nur
Wege ſuchen die kein einheimiſcher Lootſe kennt oder zu fahren ſich
getrauen würde meiſt glückt das Unternehmen zuweilen ſitzen die
ſchweren Linienſchiffe auch auf.

Kunſt-Nachricht.
Das bereits angekündigte Concert des Herrn Kuhn wird nun

Donnerstag den 7. Sept. im Locale der Weintraube beſtimmt
ſtattfinden. Frau Muſikdirector Wettig (welche als Fräul. Starcke
durch ihre Geſangleiſtungen bei den hieſigen Opernfreunden noch im
beſten Andenken ſteht), Fräulein A. Horn und der Pianiſt Herr
Apel werden den Concertgeber durch ihre gefällige Mitwirkung un

terſtützen. G. Nauenburg.

Große ſüße 52r Pflaumen, eine Familien
wohnung, Keller und Bodenräume, ſchotti

Auf Veranſtaltung des Halleſchen Miſſions ſches Roheiſen Steinkohlen, Holzkohlen CoaDas den Erben des Gutsbeſitzers Rühle ke, Füllöfen, Schmiede Schmelz- und Gußerige, zu Langenrieth unter Nr. 9 be Vereins wird Mittwoch den 13. dieſes Monats uegene, auf 2377 5 12 3 abgeſchätzte ein Miſſionsfeſt in der Kirche zu Beeſen bei eiſen, Knochen Weinflaſchen, weiße u. grüne
3weihnſensat, ſoll Ammendorf gefeiert werden. Die Feſtpredigt Glasſcherben, Harz, Peche Theere, Eement,

der 19. September 10 Uhr wird Herr Superintendent Zahn aus Gie Chamotteſteine, Roſtſtäbe und Mörtel, Hohl
in der Schenke zu Langenrieth bichenſtein halten. Es ergeht an alle, wel ziegeln, Klinker Mauer, Geſims, Dach,

meiſtbietend, im Wege der freiwilligen Subha che die Verkündigung des Evangeliums unter Gyps und Poröſeſteine, Orainröhren, Brenn,
ſtation verkauft werden. den Heiden in ihrem Herzen tragen, vornehm Star und Stabhölzer/- engl. Dachſchiefer,

Die Taxe und Kaufsbedingungen können in lich an die Landgemeinen die Einladung zu ockenen Winterrübſen u. Rapps bei Mann.
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. einer recht zahlreichen Theilnahme an genann r Säcke vilig beiLiebenwerda, den 20 Juli 1854. ter Feſtfeier. Der Gottesdienſt wird Nachmit- Gebrau Ernſt Voigt, Nr. 892.
Königl. Kreisgericht. 11. Abtheilung. tags um 2 Uhr ſeinen Anfang nehmen.



Leipziger FenerverſichernngsAnſtalt.

Beim Heranvahen der diesjährigen Erndte erlauben wir uns, den Herren Oekonomen hiesiger Gegend die Leipziger
Veuerversicherungs- Anstalt zur Versicherungs Uebertragung angelegentlichst zu empfehlen.

Die Anstalt übernimmt Versicherungen gegen Beuersgeſahr auf Jämcdliche Gebände, Inventarien, Mobiälien,
eingeschenerte Feldfrüchte, sowie auf Getreide und Vutterkränter n Diemen und bietet durch
ihr Grund Capital und die angesammelten bedeutenden Reserven jede zu wünschende Garantie dar.

Die Prämien werden 2zeitgemäss büllig und ſest berechnet, ohne jewals die Verbindlichkeit einer Nachschuss-
zahlung aufzuerlegen; die Versicherungen nach Belieben auf Kürzere oder Iämgere Zeit gewährt, bei Ietztevren unter
besonderen WVortheilen.

Zur Entgegennahme von Anträgen, sowie zur Ertheilung jeder Auskunft sind wir stets bereit.

Die Agentur der Leipziger Feuerversicherungs- Anstalt.

W. Fürstenberg G Sohn.
Halle, im Juli 1854.

Leipzigerſtraße Nr. 324,
Gebrücier Gunderinanmn,

empfehlen eine reichhaltige Auswahl der neueſten und geſchmack vollſten Herbſt- Mäntel zu billigen
Preiſen.

Unſere geehrten Kunden, welche die bloßen Stoffe von uns entnehmen, machen wir darauf aufmerkſam:
daß wir ihnen auf Verlangen eine Façon gratis verabreichen und die erforderlichen Veſätze in allen
möglichen Nüancen auf Lager haben.

Unſer Tuch, Seiden- und Modewaaren- Lager iſt in allen Neuheiten zur Herbſt-Saiſon
beſtens aſſortirt.

Giebrüücier Gncdleruma mm
Leipzigerſtraße Nr. 324.

Friedr. Brandt, gr. Ulrichſtr. Nr. 33,
empfiehlt die größte Auswahl eleganter Kutſchwagen und Geſchirre.

Großer Noß- und Viehmarkt in Halle
wird nächſten Montag und Dienstag, als den II. und 12. September, abgehal-
ten, welches dem handeltreibenden Publikum zur Nachricht bringt A. Schmidt,

MarktgefällePächter.
Nachdem ich Seitens der Direction der von Sr. Majeſtät dem Könige unterm 26. April

d. J. Allerhöchſt genehmigten
Lebens-, Pensions- und Leibrenten-Versicherungs-

Gevellschaft in Halle aS.
zum SpecialAgenten für Cönnern und Umgegend ernannt und von der Königl. Regierung
zu Merſeburg unterm 18. Auguſt c. als ſolcher beſtätigt worden bin, ſo beehre ich mich
hierdurch anzuzeigen, daß die genannte Geſellſchaft die verſchiedenſten auf das menſchliche Le
ben Bezug habenden Verſicherungsarten bietet und erlaube ich mir ganz insbeſondere auf die
einfache Lebens Versicherung, die Ausstener-Wersichernung,
und Kinder Versorgung, die Kapital- Versicherung zu Gunſten
einer oder jeder von zwei verbundenen Perſonen, de Benten- und Pen-
sions sowie die Sterbekassen- Versicherumng, hinzuweiſen. Jndem ich
mich zum Abſchluß der bezeichneten Verſicherungsarten dem geehrten Publikum empfehle, er

biete ich mich gleichzeitig zu jeder gewünſchten Auskunft.

Voettger.Cönnern, den 2. September 1854.

Neue Engl. Vollheringe in vorzüglich guter Qualitée empfing
roße Zufuhren und empfiehlt in Tonnen und Schocken zu ganz billigen
retſen Heringshandlung von Boltze.

8 bis 10,900 Thaler, Fr. Weſtphäl. Pumper-
ie 4000, 3000, 2000, 1500, 1200, 1000, nickel, à u 3 12 U pr. 1 e800, 600, 500, 400 u. 200 ſind auszulei emrfes wie lius Riffert.hen durch den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtr. 485.

Paradies.
Küchen, Thoreinfahrt, großer Werkſtatt. für Heute Dienstag den 5. Septbr. Concert.
einen Holzarbeiter, Hofraum, iſt zu verkaufen. E. John.
Wo ſagt Ed. Stückrath in der Expedition e
dieſer Zeitung.

Ein Haus mit 7 Stuben und Kammern,

Ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern,
Küche und Holzgelaß iſt zu vermiethen und
u Neujahr 1855 zu beziehen. Wo? ſagtEd. Stückrath in der Expedition dieſer

Zeitung.

Zwei Handſchuhmachergeſellen
finden ſofort Beſchäftigung beim Handſchuh
machermeiſter Schubach zu Merſeburg.

Zu haben bei O. Haring Nr. 200.

Ein herrſchaftlich eingerichtetes Logis von 5
Stuben, Kammern und Zubehör, in der ſchön

ws ſten Lage der Stadt, ſteht zu vermiethen undAlte Münzen in Gold, Silber ſofort oder zum 1. October zu beziehen. Das
und Kupfer kauft zu den höchſten Preiſen Nähere zu erfragen bei Herrn Stückrath in
S. M. Friedländer, Halle, Markt 725. der Expedition dieſer Zeitung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Dieſe Woche Mittwoch Broihan in der
Hermann Rauchfuß,Brauerei bei

h

e e h n eFumilien- Nachrichten.
TodesAnzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe
wurde mir geſtern Nachmittags 4 Uhr mein
unvergeßliches, liebes Weib Joſephine geb.Hildebrandt, nach vierwochentgher ſkiwe
rer Krankheit zu einem beſſern Leben entführt.

Querfurt, den 2. September 1854.
Bank, Kreis Gerichts Rath.

h SSBerliner Börſe vom 2. Sept. Das Geſchäft war
heute zwar nicht umfangreich, die Stimmung jedoch feſt
und die Courſe ſtellten ſich ſämmtlich höher als geſtern.
Preußiſche Fonds zu beſſern Preiſen gehandelt, aus
ländiſche ohne weſentliche Veränderung.

Marktberichte.
Magdeburg, den 2 September. Nach Wisvpeln.)

Weizen 658 74 Herſte 32 36Roggen 46 56 Hafer 20 24Karroffelſpiritus be 14,400 Tralles 43-—42
Quedlinburg den 31. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 62 72 Gerſte 30 36Roggen 50 54 Hafer 18 24Raff. Rüböl 14
Leinöl 13 15
Rüböl 1314

Rordhauſen, den 31. Auguſt.

Weizen 3 9 bis 3 12Roggen 22 s e 2 16
Gerſte e 15 hHafer 22 28Rüböl pro Centner 15
Leinöl pro Centner 15

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
am 4. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. Septmber am alten Pegel Nr. 2 und 1 Zoll,

am neuen Pegel 8 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 1. Sept. S. Duvinage, Güter, von
Berlin n. Halle. Den 2. Septbr. A. Sack, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Heinrich, Roh
eiſen, v. Magdeburg n. Rieſa. E. Hancke, Saat, v.
Breslau n. Buckau. Schleppkähne Chriſtian u. Otto
H.M. O.Comp., Güter, v. Magdeburg n. Dresden.
W Baumeyer, desgl., v. Hamburg n. Halle. A.
Kettner, Coaks, v. Hamburg n. Bernburg. A. Mül
ler, Eiſenbahnſchollen, v. Spandau n. Buckau.

Niederwärts, d. 2. Sept. F. Schlenkrich, Stück
gut, v. Dresden n. Hamburg. F. Hanewald, desgl.

A. Rathge, Heu, v. Eldenau n. Berlin.
Magdeburg den 2. September 1854.

KHnigl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 207 der Halliſchen Zeitung m Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 5.

Amerika.
Neuyork,

„Neuyork Herald“ aus Waſſhington,
Attaché
London und

kannt machen.

London und Paris.
gingen

ſtützen.

Die farbigen Bewohner des Sta

ſchloſſen haben
ſtitution dahin zu verbeſſern

ſtellung landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe
ſammlung wird am 27. December d. J.
mentreten.

d. 19. Auguſt. Beachtenswerth iſt ein Artikel des
worin er meldet, daß Mr. Sickles,

der amerikaniſchen Geſandtſchaft in Baden Depeſchen aus
Madrid überbracht hatte, welche die Regierung mit den

Anſichten Soulé's und Buchanan's über die ſpaniſche Revolution be
Er hat tkägliche Conferenzen mit dem Präſidenten ge

habt und kehrt zurück mit Jnſtruktionen für die Geſandten in Madrid,
Es ſei kein Zweifel, daß die Jnſtruktionen dahin

die republikaniſche Partei „in Betracht wichtiger Reformen,
die ſie in Cuba vorzunehmen denke zu begünſtigen und zu unter

Aus allen Gegenden der Union wird über Dürre geklagt;
die Früchte leiden und die Waſſermühlen ſtehen.

ates Neuyork haben
am 9. Auguſt zu Syrakus eine Verſammlung gehalten, worin ſie be

1) die geſetzgebende Verſammlung zu bitten, die Con
daß ſie ſich derſelben Rechte wie die

weiße Bevölkerung erfreuen können 2) den farbigen Wählern zu
empfehlen ihre Stimmen nur denjenigen Candidaten zu geben, welche
ſich anheiſchig machen, ihnen jene Rechte erlangen zu
Errichtung einer Gewerbeſchule, und O die Veranſtaltung

zu verlangen.
in Rocheſter wieder zuſam

5 A von F. R., 2

Kurongrine:

Stendal.
helfen 3) die Stacks Türien:

9

einer Aus
Die Ver

a. Bremen Sander

Golduner Ring
Wolfram a. Brieg

eeeeeeeerren)]
Aus der Provinz Sachſen.

Das dem verſtorbenen Ober Bürgermeiſter
Francke, zu errichtende Monument, welches vor dem

Gartens
errichtet werden ſoll, wird

Beſchluſſe unſerer Stadt Behörden nun in Bronze, nach
läſer in Berlin, ausgeführt wer
Der König hat das Model beſich

g deſſelben zu erkennen
gegeben, das Kriegs Miniſterium aber zur Aufſtellung der Bildſäule

fortifikatoriſchen Reſerve ertheilt, daß
Armirung der Feſtung Magdeburg ohne

dafür ſofort zu entfernen ſei.
hat an die iſraelitiſchen Konſiſto

rien in Marſeille und Bordeaux eine Aufforderung gerichtet ſich der
Wiederzulaſſung der Juden in Spanien anzunehmen und einer
Denkſchrift beizutreten, welche an die nächſtens zu berufenden Kortes

Magdeburg.

unſerer Stadt, tGeſellſchaftshauſe des Friedrich Wilhelms
VergnügungsOrtes außerhalb der Stadt,

nach dem
dem Gyps Modelle des Profeſſor B
den und etwa 5800 Thlr. koſten.
tigt und ſeine Zufriedenheit mit der Ausführun

ſeine Ermächtigung unter der
ſie im Falle einer eintretenden
Beanſpruchung einer Entſchädigung
Der hieſige Rabbiner Philippſon

gerichtet werden ſolle.
Die Zunahme der Geſchäfte bei dem Conſiſtorium und der

Regierung in Magdeburg hat es nothwendig erſcheinen laſſen, den bei
dieſen beiden Behörden und außerdem noch bei dem ProvinzialSchul

Pommer a. Berlin.
Hnugiigeher Hof

eines ſtädtiſchen Blaurodt a. Berlin.

St Ha argAmtm. Schüler

Gold Kugel
Henſchel a. Leipzig.

v. Schmidt a.

tin.

zig

Hötel Garuni:

g. Köln, Junkers a.
v. Habinsky a. Königsberg.

Die Hrrn, Stud. Gebr.
Bauerfeld a. Frankfurt. Hr. Rent. Marzilligen a. Ummerſtadt. Hr. Oekon.

lohn Warnke a. Hanau.

am. a. Frankenhauſen.
g. Halberſtadt, Dilling a. Hamburg, Eicke a. Berlin.

a. Zöſchen.
Thümler a. Berliv, Peller a. Hresden, Rode a. Gotha.
mann u. Hr. Agent Wahmann a. Magdeburg.

Hr. Jäger Lagran a. Steinbach. Hr. Schauſpieler Häſer
u. Hr. Gutsbeſ. Mänike a. Kaſſel.

Magdeburger Rahnhof:
München

Schwarz a Altenburg.
Kaufi. Tittmann a. Grüneberg, Roſt a. Berlin, Schneider a. Bremen. Frau
v. Ehrenberg Frau v. Krauſe u. Frau v. Schulz a. Holſtein

Thüringer ManHr. Gymnaſ.-Dir. Schubert a. Oberſchützow.
then m. Fam. a. Berlin, Viol m. Tochter a. Hamburg.
Oeſten a. Merſeburg.
Pöge m. Frau a. Bremen Mendheim m. Fam. a. Berlin, Gerhardt a. Leip

Hr. Kgl. Baumſtr. Strotſch u. Hr. Commerz. Rath Heine a. Berlin.
Hr. Pfarrer Zahn a. Stuttgart.

Hr. Mechan. Rohleder u. Hr. Jnſp. Hankemann a. Magde
burg. Hr. Mufiklehrer Krüger a. Defſſau. Hr. Maler Schreiber a. Berlin.

September 1854.

Nachrichten aus Halle.
In vergangener Woche beging die hier in Dienſten ſtehende un

verehelichte Kaßler aus Cöllme das abſcheuliche Verbrechen ihr neu
geborenes Kind, von dem ſie ſich auf einem Apartement ſelbſt entbun
den, in die Düngergrube fallen zu laſſen
entdeckt und die Verbrecherin verhaftet

Für die durch die Waſſerfluthen Verunglückten in Schleſien gin-
gen ferner bei uns ein

die Unthat wurde jedoch

10 von A. H., 1 M von E. v. H.,
Ungenannt, 1 M Ungenannt.

Halle, den 4. September 1854
Expedition der Halliſchen Zeitung

im Schwetſchkeſchen Verlage.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1 bis 2 September.

Hr. Gutsbeſ. v. Bodnicky a. Wilkow.
Neues a. Crefeld, Voß a. Berlin Strahl a. Cöln a /R.,
holm, Lützner a. Chemnitz, Gabler a. Berlin.
Hr. Rath Jlling m. Frau a. Hildesheim.

Hr. Bee Wendorff m. Frau a. Sagard.
r

tik. Hartmann a. Raſſel.

Die Hrru. Kaufl. v.
Liebich a. Stock

Hr. Director Schütz a. Soeſt.
Hr. Bürgermſtr. Frommhagen a.

Major a. D. v. Sellinger a. Braunſchweig. Hr. Par
Die Hrru. Kaufl. Heidner a. Alldorf, Cunenſtein

u. Friedrich g. Leipzig Müller a. Magdeburg Scheper
Rheydt, Breetz u. Heime a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ.

Hr. PaſtorCurow a. Stendal.

Die Hrrn. Kauſt. Lehmſtedt a. Magdeburg Eiſenhardt
a. Erfurt Böhme a. Saalfeld Söllner a. Magdeburg Schröpfer a. Jſer

Hr. Apoth. Bodmann a. Straßburg.
Hr. Gutsbeſ. Sievers a. Schlefien.
Hr. Prof. Diekſon a. Dublin. Hr. Amtm. Franz m.

Hte Hrrnu. Kaufl. Frey a. Creuznach, Buſchmann

g Hr. Kgl. BauführerHr. Sänger Enslin a. Frankfurt a M.
Hr. Gutsbeſ. v. Schoß m. Fam. a. Schwiebus. Hr.

DHie Hrru,. Kauft. Roſenberg a. Magdeburg,
Hr. Lieut. v. Lis

Hr. Jnſp. Günther a. Berlin.

Hr. Refer.

Die Hrrn. Kaufl. Müller a Berlin,

Hie Hrrn. Partik. v. Ringelsdorf a. Schweden,
Die Hrrn. Butsbeſ. v. Bühnau a. Hamburg,

Hr. Geh. Rath Lörſch a. Löwenberg. Die Hrru.

Hr. Conſiſtorial- Rath Dr. Richter m. Frau a. Ster
Die Hrru. Partik. Spä

Hr. Regier. Rath
Hr. Hr. med. Jordan a. Prag. Die Hrrnu. Kaufl.

Hr. Partik. Reuter a. Bremen.

Collegium angeſtellten Conſiſtorialrath Hennicke, um deſſen Arbeits WMeteoroſogiſche Beobachtungen.
kraft für das Conſiſtorium in höherem Maße in Anſpruch zu nehmen,von den Geſchäften bei der Regierung zu entbinden und die dort zur 3. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmitrel.
Erledigung kommende Stelle einem dafür ausſchließlich zu berufenden Kuſtdruc 340,27 Par. Da Par. T. 339,95 Par. L. 570,77 Paar T.
weiten Schulrath zu übertragen. Dem Vernehmen nach ſoll hierzu Dunſtdrue 3,15 Pat. T. 3,20 Par. E. 3,57 Par. 41 Par. S.
der ſeitherige SeminarOberlehrer Prediger Stiehl in Neuzelle er KRel. Feuchtigreit] 92 pr. 41 vt. 75 C. C 69
nannt worden ſein. (N. Pr. 3) Wuftwärme 7,22 R. 15,8 G. R. 16,1 6. m u 1

n SSGG v unnveenBekanntmachungen.
ſtere zu 672 15. das zweite zu. 1952 Ausverkauf.RNetourbriefe. 15 und das dritte zu 1847 15 abH Füllgraf in Berlin. 2) Salbach in

Ollanda. 3) Hötzel in Peterhof bei Lich
tenrade. 4) Uhle in Magdeburg. 5) Haupt
Expedition der Monatsroſen zu Berlin. 6)
Jhrer Königl. Hoh. der Frau Fürſtin v. Lieg
nitz in Berlin. 7) Wahnſchaffe in Ham
burg. 8) Stübler in Leipzig. 9) Salz
mann in Halberſtadt. 10) Rothe in Teu
chern. 11) Karſch in Leipzig. 12) Höhler
in Deſſau. 13) Lorenz in Seehauſen i/Alt
mark. 14) Vogel in Zörbig. 15) Nagel
in Schweinitz 16) Blumenthal in Cölme
b/Langenbogen. 17) Frieck in Berlin.

Kind in Leipzig. c20) Walter in Rasberg b/Zeitz. 21) Uhle
in Magdebürg. 22) Kötteritzſch in Boll
witz b/ Naumburg a/S. 23) Rutzſchke hier.

Halle, den 4. September 1854.
Königl. Poſt-Amt.

Fesca.
Freiwillige Subhaſtation.

Erbtheilungshalber ſollen die von dem ver
ſtorbenen Jäger Johann Jacob Gottlieb
Zacharias hinterlaſſenen, in der Freiſtraße
hierſelbſt unter

r. nd 27r. 294,, 295 nd 296

18)
19) Broſchel in Zörbig.

geſchätzt worden auf
den 12. September d. J. Nachm. 2 Uhr

in unſerem Gerichtslokal, Geſchäftszimmer
Nr. 19, vor dem Kreisgerichts Rath v. Stieg-
litz meiſtbietend verkauft werden. Bemerkt wird,
daß in dem letzten dieſer Häuſer bisher die Gaſt
und Ausſpanügerechtigkeit unter dem Namen des

Gaſthofs „Zu den drei Kronen ſchwunghaft
betrieben worden iſt. Die Kaufsbedingungen
werden im Termine bekannt gemacht, können
auch ſchon vorher in unſerer Kegiſtratur, Bü
reau I., eingeſehen werden.

Eisleben, den 14. Juli 1854.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Auction.
Sonnabend den 9. September ſoll Nachmit-

tags um 1 Uhr Breitenſtraße Nr. 1206 ein
vierzölliger ſtarker Leiterwagen mit eiſernen
Achſen und allem Zubehör, ein Ackerpflug,
zwei ſtarke eiſerne Eggen, eine Wagenwinde
verſchiedene Kummte und Geſchirre eine 8 Fuß
lange Pferdekrippe u. dgl. m. meiſtbietend ver
kauft werden.

Wegen Geſchäftsveränderung beabſichtige ich
engliſche Kummet- und Sielengeſchirre mit Neu
ſilberbeſchlag, ſo wie Koffer, Herren und Da-
men Hutſchachteln nebſt Reiſetaſchen ſehr bil
lig zu verkaufen, um ſchnell damit zu räumen
Zugleich einpfehle ich eine ſchöne Auswahl

Sattel und Reitzäume, die ich ſtets fortführen
werde.

L. Jentzſch, Sattlermeiſter,
gr. Klausſtraße Nr. 893.

Eine praktiſch erfahrene Oekonomie-
Wirthſchafterin, welche auf größeren Gü
tern ſchon Wirthſchaften ſelbſtſtändig vorgeſtan
den hat; auch der feineren Küche vorſtehen kann,
ſucht ſogleich oder ſpäter eine Stelle. Näheres
n J G. Otto in Leipzig, Mvoritzſtraße

r.

Vorräthig in der le ſterschen
Buehh. in Halle

2 3 2Die Putz und Kleidermacherin
oder Anme lung nah welcher ſihne uns Kteleer r Weoceirer

Ferkel verkauft das Amt Helmsdorf bei beiten ſelbſt verfertigen kann. Mit vie-
belegenen Wohnhäuſer, von welchem das er Gerbſtedt. len Zeichnungen. Preis 28 Sgr.



Die Provinzial Gewerbeſchule
zu Halle eröffnet ihren neuen Lehreurſus Dienstag den 10. October und werden alle dieje
nigen jungen Leute, welche in die Schule eintreten wollen hierdurch aufgefordert, ſich an die
ſein Tage Morgens S Uhr im Schullokale einzufinden, auch werden vorläufige Meldungen von
dem Unterzeichneten in ſeiner Wohnung (Promenade Nr. 1492a) vom 7. bis 9. October in
den Morgenſtunden angenommen.

Die Provinzial Gewerbeſchulen dienen zur theoretiſchen Ausbildung der Maurer und
Zimmermeiſter, Brunnenmacher, Mühlenbauer, Gerber, Bierbrauer, Deſtillateure, Färber u.
ſ. w., der Werkführer für Fabriken, ſowie zur Vorbildung für Maſchinenbauer und für die,
welche die höchſte techniſche Lehranſtalt des Staates das Königliche Gewerbe Jnſtitut in Ber
lin, zu beſuchen gedenken. Die eintretenden Schüler müſſen das vierzehnte Lebensjahr zurück
gelegt haben und die Kenntniſſe und Fertigkeiten beſitzen, welche eine gute Volksſchule giebt.

Der Unterricht wird in zwei Klaſſen ertheilt, und erſtreckt ſich der wiſſenſchaftliche Unter
richt in der zweiten Klaſſe auf Mäathematik, praktiſches Rechnen, Phyſik und Chemie zu die
ſen Unterrichtsfächern kommen noch in der erſten Klaſſe Mechanik und Maſchinenlehre, ſchemi
ſche Technologie, Mineralogie und Baukonſtruktionslehre; beide Klaſſen werden in wöchentlich
16 Stunden im Freihandzeichnen, Bau und Maſchinenzeichnen geübt, und erhalten die Schüler
der erſten Klaſſe noch Anweiſung zum Modelliren in Thon. Ein angemeſſen eingerichtetes
chemiſches Laboratorium dient zur Uebung der Schüler in praktiſchen chemiſchen Arbeiten. Für
künftige Chemiker kann das Zeichnen zu Gunſten der praktiſchen Arbeiten im Laboratorium be
ſchränkt werden ſowie für die Bauhandwerker die praktiſchen chemiſchen Arbeiten beſchränkt
werden können zu Gunſten einer geſteigerten Uebüng im Zeichnen und Entwerfen. Ueberhaupt
hat die Anſtalt die Aufgabe und die Einrichtung, der ſtrebſamen techniſchen Jugend ſo förder
lich als möglich zu werden.

Halle den 30. Auguſt 1854
Dr. Schrader,

Dirigent der Provinzial Gewerbeſchule:

Aufforderungeinen verloren gegangenen Verſicherungsſchein betreffend.
Da nach einer Anzeige des Buchhändlers Herrn Johann Friedrich Lippert in

Halke der auf deſſen Leben von der Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha am 14. No
vember 1831 unter Nr. 5939 über 3000 Pr. Crt. ausgeſtellte Verſicherungsſchein vor
längerer Zeit abhanden gekommen iſt, ſo wird der etwaige Jnhaber dieſes Scheines ſo wie
Jeder, welcher Anſprüche an denſelben zu haben glaubt, hierdurch aufgefordert ſich damit
unverzüglich und ſpäteſtens am

12. December d. J.
bei der unterzeichneten Agentur oder bei der Bank ſelbſt zu melden,
keit jenes Scheines aufgehoben werden wird.

Halle, den 3. September 1854. nDie Agentur der Gothaer Lebensverſicherungsbank.
Ed. Benold.

Zum bevorſtehenden Poßmarkt
verlegen wir unſere Weinhandlung, verbunden wit feiner Reſtauration in die Reit-
bahn des Herrn Amtmann Heine, Vis à vis dem Roßmarkt.

Wir bitten um gefällige Berückſichtigung unſerer Firma und bemerken noch, daß mit Aus
nahme des Montags Vormittag auch feinſtes bairiſch Bier auf Eis verabreicht wird.

Die Eröffnung erfolgt Sonntag den 10. September Nachmittags 3 Uhr.

L. Hoffmann Co.
2 J 26. Metzner, Coiffenr, kl. Klansſtr. VI a vis dem Kronprinzen

empfiehlt ſein Cabinet zum Haarſchneiden und Friſiren, feinſte Parfümerieen,
Seifen, Bürſten, Kämme ec., wie Büchners Erfurter Damen Schuhwaaren
in Serge und Leder zu billigſten Preiſen.

Die Glas und Porzellan Handlung von P. A. Pallme,
größe Klausſtraße Nr. 876,

empfiehlt ihr reichhaltiges Glas und Porzellan waaren Lager zum bevorſtehenden
Viehmarkt zur gütigen Beachtung.

Auswanderer
nach

New Vork eteo. uns Australien
befördert regelmäßig

Valentin Lorenz Meyer.
in Hamburg.

Näheres durch die conceſſionirte Haupt Agen-
tur von Carl Paetzoldt in Halle, Mag
deburger Chauſſee Nr. 2.

Stelle Geſuch.
Ein junger Oekonom aus guter Familie, S Sein Lager von geſchnittenen Höl

welcher bereits mehrere Wirthſchaften beſuchte, zern, namentlich tannene, kieferne und eichene
ſich aber in der praktiſchen Wirthſchaft noch Bretter und Bohlen von bis 3“ Stärke,
mehr auszubilden wünſcht ſucht gegen Koſt Waldrahmen, Stollen und Latten von 6 bis
geld ſofort eine Stelle als Volontair auf einem 12 Ellen Länge hält bei villigſter Preisſtellung
größeren Gute durch beſtens empfohlen Auguſt Vogler,

Carl Paetzoldt in Halle. Harz Nr. 1306.
Mehrere ſehr gut empfohlene Oekonomie- Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Als-

verwalter, Landwirthſchafterinnen u. leben ſteht ein junger Zuchtbulle Oldenburger
Gärtner ſuchen Stellen durch Raſſe, zum Verkauf.

Sarl Paetzoldt e Halle. Ein verheiratheter Kutſcher mit ſehr guten
Zwei Landgüter und einige Häuſer Atteſten kann nachgewieſen werden hier oder

in Halle ſind aufs Neue zum Verkauf ange außerhalb durch Frau Fleckinger.
meldet bei Carl Paetzoldt in Halle. Eine tüchtige Wirthſchafterin in geſetzten

widrigenfalls die Giltig

Zu vermiethen. Das vor dem Kirch
thore sub Nr. 12160. belegene früher Prof.
Wegſcheiderſche Grundſtück, iſt von Mi-
chaelis dieſes Jahres an zu vermiethen.

Näheres auf der Cichorienfabrik daſelbſt.

Große Märkerſtraße Nr. 410
iſt ſofort oder Michaelis die Bel Etage, be
ſtehend aus 4 Stuben, 5 Kammern, Keller c.,
zu vermiethen. Näheres bei Robert Pilz

Co. zu erfragen.

Zwei ſchlachtbare Kühe verkauſt das Amt Jahren mit ſehr guten Atteſten, weiſt nach
Helmsdorf bei Gerbſtedt. Frau Fleckinger, Strohhoſſpitze Nr. 2117.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

General Verſammlung
des Vereins der Aerzte im Reg. Bezirk Mer
ſeburg am 7. Septbr. c. Vormitt. 11 Uhr zu
Cöſen im „Ritter.“

Dr. Hertzberg. Dr. Delbrück.
Jch wohne von Mittwoch an Ecke der Wall-und Breitenſtraße. Ege entean
Halle, d. 4. September 1854.

Wofeſſor Droys.
Bei Richard Mühlmann Brüder

ſtraße Nr. 202, erſchien
Carus, Paſtor design., an der St. Geor-
gienkirche in Glaucha, der Buchſtabe
tödtet, der Geiſt macht lebendig.
Bibelfeſtpredigt 1853. Preis 2 Sgr.

Der evangeliſche Cultus.
Vortrag zu Gnadau. Preis 5 Sgr.
Jm Verlage von F. A. Brockhaus in

Leipzig erſchien ſo eben und iſt durch alle
Buchhandlungen zu beziehen:

Weinholtz (K.), Zur Erklärung
des Urſprungs und der Bedeutung

des Wortes. 8. Geh. 16 Nr.
Dieſe Schrift betrifft die bisher fehlende Er
klärung der inneren Bedeutung des Wortes
und zugleich die erneuerte Frage nach dem Ur-
ſprung der Sprache. Wie der Verfaſſer mit
der Erklärung der Wortbedeutung auch die der
Wortentſtehung verbindet, ſo beſchafft er auch
die Unterſuchung der hierhergehörigen Anſichten,
und ſtellt dabei eine anderweite Grundlage für
dieſelbe auf.

Geſucht werden zum 1. October 1600 bis
1800 zur erſten und alleinigen Hypothek
gegen doppelte Sicherheit. Selbſtdarleiher wer
den gebeten, ihre Offerten Strohhofſpitze Nr.
2124 beim Wirth gefälligſt abzugeben.

Am 30. v. M. Abends ſind mir meine beiden
braunen Jagdhunde entlaufen, der eine langhag
rig und der andere glatt mit ledernem Hals
band. Sollten ſie Jemandem zugelaufen ſein,
ſo bitte ich um gefällige Nachricht

Torna, den 1. Septbr. 1854.

v Ch. Krabß.Am 4. September iſt mir mein Jagdhund,auf den Namen „Mylord“ phrend v den

fundländer Raſſe, entlaufen. Farbe ſchwarz,
mit weißſchimmlicher Bruſt. Auch hatte er ein
gelbledernes Halsband um.

Vorwerk Seeben.

ſiſche Kummetgeſchirre, die auf Nr. 2 und 3
paſſen, können mit abgelaſſen werden Nähe
res bis Morgens 8 Uhr und Abends von 6
Uhr an.

Vorzüglich ſchöne ſächſ. Grasbutter
empfiehlt in kleinen Kübeln und ausgeſtochen
bei größter Auswahl die Butterhandlung von

Fr. Aug. Perſchmann,
Ober Leipzigerſtr. Nr. 1649.

Markt Nr. 822.

Bekanntmachung.
Gebrauchte aber gut erhaltene kalte Küpen

kauft der Färber
C. Winckler in Bernburg

Naben Jnſel.
Mittwoch von Nachmittag 3 Uhr an Con

cert, Abends Jllumination und Feuerwerk im
Saal Pavillon bei Ratſch.

Sonntag als den 10. Septbr. ladet erge
benſt ein zum Gänſeauskegeln und Tanzver
gnügen

der Gaſtwirth Schmidt in Neubeeſen.

r r

S
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